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Sprechübung (Nebensätze)
Auf dem Gehsteig sitzt ein Bettler. Geben Sie dem Bettler etwas Geld. Ich habe kein Kleingeld. Gib mir bitte etwas Geld. Es ist kalt. Mir ist kalt. Gib mir bitte Deinen Mantel. Ich habe Magenschmerzen, weil ich zu viel gegessen habe. Bringen Sie mir eine Tasse Tee. Bringen Sie mir ein Glas Wasser. Willst Du ins Burgenland fahren. Wenn Du ins Burgenland fahren willst, brauchst Du ein Auto. Ich borge Dir mein Auto. Es regnet. Ich borge Dir meinen Regenschirm. Ich glaube, dass es morgen auch regnet. Ich hoffe, dass es morgen nicht regnet. Wir fahren morgen aufs Land. Wir fahren morgen in die Stadt. Ich fahre mit dem Auto ans Meer. Das Auto fährt nicht. Im Tank ist kein Benzin. Kannst Du bitte zur Tankstelle laufen und Benzin kaufen. An der Tankstelle gibt es nicht nur Benzin. Warum isst Du die Suppe nicht. In der Suppe ist eine Fliege. Nimm die Fliege aus der Suppe. Was machst Du im Sommer? Im Sommer fahre ich in meine Heimat. Am Sonntag gehe ich in die Kirche. Am Freitag gehen wir in die Mosche. Am Donnerstag gehe ich nicht zur Arbeit. Am Dienstag kann ich nicht zum Unterricht kommen. Mein Lehrer hat gesagt, dass ich zum Unterricht kommen soll. Mein Lehrer hat gesagt, dass ich das AMS anrufen soll. Meine Frau hat gesagt, dass ich der beste Mann bin. Mein Mann hat gesagt, dass ich dumm bin. Ich habe gesagt, dass er vorsichtig sein soll. Ich habe sie gefragt, wo meine Geldtasche ist. Sie hat gesagt, dass sie die Brieftasche ins Feuer geworfen hat. Der Arzt hat gesagt, dass ich nicht rauchen soll. Der Arzt hat gesagt, dass keinen Alkohol trinken soll. Mein Chef hat gesagt, dass ich pünktlich zur Arbeit kommen soll. Ich habe zu ihm gesagt, dass ich mehr Geld haben möchte. Ich gehe zu meinem Chef und frage ihn, wann ich Urlaub bekommen kann. Ich bin immer pünktlich. Ich komme nie zu spät. Ich gehe selten ins Kino. Ich bin immer müde. Ich bin selten krank. Manchmal habe ich Kopfschmerzen. Wenn ich Kopfschmerzen habe, nehme ich ein Aspirin. Wenn ich hungrig bin, esse ich ein Stück Brot. Wenn ich müde bin, gehe ich schlafen. Gestern bin ich sehr früh zu Bett gegangen. Vorgestern habe ich mit meiner Familie eine Grillparty gemacht. Morgen gehe ich in den Park spazieren. Meine Frau hat gesagt, dass ich morgen zum Gemeindeamt gehen soll. Ich habe gesagt, dass ich keine Zeit habe. Sie hat gesagt, dass sie auch keine Zeit hat. Ich habe vergessen, wo mein Reisepass ist. Ich kann ihn nicht finden. Ich habe meine Frau gefragt, wo mein Reisepass ist. Sie hat gesagt, dass sie ihn nicht gesehen hat. Ich kann mich nicht erinnern, wo ich hingelegt habe. Mein Sohn hat gesagt, dass er den Reisepass aus dem Fenster geworfen hat. Meine Tochter hat gesagt, dass ihr Lehrer dumm ist. Der Lehrer hat gesagt, dass meine Tochter faul ist.  Ich habe meine Tochter gefragt, was ihr Lehrer gesagt hat. Meine Kinder kommen aus der Schule. Meine Kinder kommen um 3 Uhr aus der Schule. Ich hole meine Kinder von der Schule ab. Ich fahre mit der Straßenbahn zur Schule. Ich fahre mit meinem Auto zur Werkstatt. Ich bringe mein Auto in die Werkstätte. Wir fahren mit dem Zug nach Krems. Die Fahrt dauert eine Stunde. Der Unterricht dauert bis 3 Uhr. Am Samstag gibt es keinen Unterricht. Ich muss zum Unterricht gehen. Ich muss zum Arzt gehen. Meine Frau muss morgen zum Arzt gehen. Der Arzt hat gefragt, wie viel Kaffee sie trinkt. Der Arzt hat gefragt, wie viele Zigaretten ich rauche. Ich habe gesagt, dass ich Nichtraucher bin. Zigaretten schmecken mir nicht. Bier schmeckt mir nicht. Trinken Sie gerne Weine. Nein, lieber trinke ich Fruchtsaft. Wie geht es Ihnen. Mir geht es gut. Meiner Frau geht es gut. Meinem Mann geht es nicht gut. Was fehlt ihm. Er kann keine Arbeit finden. Er hat eine Arbeitsstelle gefunden, aber der Chef gefällt ihm nicht. Ich habe ein Geburtstagsgeschenk bekommen, aber es gefällt mir nicht. Meine Frau hat mir eine Krawatte geschenkt, aber sie gefällt mir nicht. Ich habe meinem Sohn ein Fahrrad gekauft, aber er wollte lieber ein Auto. Ohne Führerschein darf er nicht Auto fahren. Ohne Geld kann ich kein Auto kaufen. Ohne Schuhe kann ich nicht auf die Straße gehen. Ohne Kleider kann ich besser schlafen. Ohne Arbeit ist das Leben langweilig. Hier darf ich nicht parken. Ich habe einen Strafzettel bekommen, weil ich falsch geparkt habe. Ich habe Kopfschmerzen bekommen, weil ich Grammatik lernen musste. Ich möchte nach Hause gehen. Ich gehe in die Sauna. Ich gehe zum Supermarkt. Wenn ich Kopfschmerzen habe, gehe ich nicht in die Sauna. Wenn ich Obst brauche, gehe ich in den Supermarkt. Wenn ich keinen Hunger habe, esse ich nur einen Apfel. Zum Frühstück esse ich eine Semmel und trinke eine Tasse Tee. Am Abend esse ich wenig, aber zu Mittag esse ich gut und viel. Leider darf ich kein Fleisch essen. Woran denkst Du? Ich denke an nichts, ich träume. Wovon träumst Du? Ich träume von meiner Kindheit. Ich ärgere mich über meine Nachbarn. Sie machen immer so viel Lärm. Meine Nachbarn ärgern sich über mich, weil unsere Kinder zu laut sind. Die Kinder können nicht in den Park gehen, weil es regnet. Die Kinder können nicht in die Schule gehen, weil sie krank sind. Ich hoffe, dass sie bald wieder gesund sind. Ich hoffe, dass ich bald eine Arbeitsstelle finden kann. In Österreich sprechen viele Leute Dialekt. Das kann ich schwer verstehen. Bitte sprechen Sie Hochdeutsch, nicht Dialekt. Man sagt, dass die Deutschen fleißig sind. Man sagt, dass die Italiener faul sind. Man sagt, dass die Wiener oft unfreundlich sind. Das stimmt nicht. Das glaube ich nicht. Das weiß ich nicht. Ich kann nicht alles wissen. Wissen Sie, wo die Universität ist? Wissen Sie, wie ich zur Autobahn komme? Wissen Sie, wie viele Bundesländer Österreich hat? Wissen Sie, wie die Hauptstadt von Tirol heißt? In Tirol gibt es viele hohe Berge. Da kann man im Winter Schi fahren und im Sommer Berg steigen. Im Burgenland gibt es viele Burgen und da gibt es den Neusiedlersee. Da kann man schwimmen und mit dem Boot fahren. Da kann man auch guten Wein trinken. Schmeckt Dir burgenländischer Wein? Nimm eine Flasche burgenländischen Wein und schenke sie Deinem Lehrer zum Geburtstag. Nimm mal Urlaub. Ich möchte gerne, aber ich kann leider nicht. Nächste Woche haben wir einen Test. Nach dem Unterricht nehme ich Taxi und fahre zum Flughafen. Wohin willst Du fliegen? Nach Alaska. Warum willst Du nach Alaska fliegen. Ich fliege nach Alaska, weil man dort nicht Deutsch lernen muss. 
